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W i e u.
> V e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Eutschll,.-

suing vol,l 13. September l. I . den Vice-Präsidenten bei ^

dem Guberuium zu Laibach, C a r l Grafen v. W e I s p e r g , ^

auf sein Ansuchen >n den Ruhestand zu versehen, und ihm ^

zum Beweise der allerhöchsten Zufriedenheit nnc seiner viel- l

jährigen Dienstleistung die geheime NathSwürde allergnädigst

taxfrei zu verleihen geruhet,

T e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom >9. September d. I . dcm überzähligen und un-

besoldeten böhmischen Landrechls-Secretär, ?lmand Grafen

von Kuenburg, eine überzählige unentgeltliche Zlathsstelle ^

bei dem böhmische» Landrcchte allcrgnädigst zu verleihen

geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

fung vom 2 ! . Sept. d. I . den im Tarnower Kreise gelc-

geucn Gemcinden'Zukowice und Gorzyce, für ihr verdienstli^

ches Verhalte,, bei den letzten Ereignissen in Galizien, Geld-

belohnungen, und zwar der ersteren sechshundert Gulden

und der letzteren dreihundert Gulden Conventions - Münze,

mit der Bestimmung beider Beträge zu einem Gemeinde-

zwecke allergnädigst zu bewilligen geruhet.

Am 26. September, gegen Mitternacht trafen Seine

königliche Hoheit, der Prinz von Preußen, von Olmütz all-

hicr ein.

Höchitdieselben wurden am Bahnhofe von S r . kaiserl.

Hoheit, dem commandircudcn General, Herrn Erzherzoge

Albrecht, empfangen und in die k. k. Hofburg begleitet,

woselbst der Stellvertreter des k. k. Ersten Obessthofmei-

sters, Obersttämmerer Graf Dietrichstein, Se . königliche

Hoheit in dem für Hcchsidenselben vorbereiteten Appartemem

in, allerhöchsten Aufttage erwartete.

Lombardisch-Venetianisches Königreich.
Die »(iu/2Ltl:» lN WInno« vom 19. September

enthält nachstehenden Artikel: Die böswilligsten Gerüchte

wurden kürzlich in Nom über einen Conflict ausgestreut, der

zu Padua zwischen den dortigen Studierenden und zwischen

dem Mi l i tär ausgebrochen wäre, wobei die Studenten in

Folge des Jubels, welchen sie wegen des von S r . päpstl.

Heiligkeit erlassenen Amnestie - Decretcs bez^'sslen, von den

Soldaten angegriffen und sogar duich Waffengewalt zur

Nuhe verwiesen wo»den wären.

Wi r smd zu der Erklärung ermächtigt, daß nichtS

v«n allem dem sich zugetragen hat, und sich auch nicht zu-

nagen konnte, wemi mau bedenkt, das; im Jahre 1838 die

österreichische R.gierung ciueu ähiilicheu Gnadeuact ge-

währ c hat.

I t a l i e n .
L i v o r n o , l 8 . Sept. Heute Morgen kam der Prinz

'on Ioinvil le auf einem Dampfer hier an und setzte seine

)?eise, nachdem er ein Frühstück beim französischen Consul

'ingenommen, nach Florenz fort. Er lehnte alle Ehrenbezeu-

Zungen ab, auch hatte man ihn nicht von den Batterie»,

>ie gewöhnlich zu dem Zweek dienen, salutiren können, da

die Häuser in diesen Festungswerken so vom Erdbeben geli»«

ten haben, das; sie durch die Kanonen-Erschütterung g»-

'ährdet worden wären. — I n wenigen Tagen sehen wir

der Eröffnung der Eisenbahn zwischen Pisa und Lucca ent»

gegen. Die Negulirung der Z o l l - und Pasiangelegenhei'ler»

ist bereits geschehen und die Verordnung bekannt gemacht.

Die Solidität und Zweckmäßigkeit deS Baues der Straße

und der Gebäude gereicht nach allgemeiner Ansicht dem

deutschen Ingenieur zm' Ehre. Auch sollen die Kosten durch

zweckmäßige Sparsamkeit sehr billig anlaufen.

3lömische Staaten.
Die »Allgemeine Zeitung« meldet aus N o m vom 14 .

September: Die »Amazone«, das preußische Kriegsschiff,

welches den Befehl erhalten hat , die irdischen Reste S r . k.

Hoh., dei Prinzen Heinrich, einzuholen, ist bereits vorgestern

in den Hafen von Civitavecchia eingelaufen. D a es dcu I .

August von Danzig abgesegelt war, so hat es, bei den hef?

tigen Südwinden, die in der lcytcn Zeit vorgeherrscht, ein«

vtl-hältinl'.mäßig schnelle Fahrt gethan. — I n Betreff der

öffentlichen Audienzen, welche Se . Heil . alle vierzehn Tage

abhält, erzählt man sich folgende ganz crgetzliche Anecdote:

Ein Schulknabe erschien in den Vorzimmern des Papstes.

Er hatte sich aufgeschrieben gehabt und war, wie alle an»

der,', durch ein officiell ausgefertigtes Bi l let zur Audienz

geladen worden. M a n laßt ihn ein und cr trägt sein Ge-

such vor, welcheS darin besteht, Geld zum Ankauf von Schul»

büchern zu erhalten. Der Papst gibt ihm eine Doppie, nicht

ganz einen FriedrichSd'ov nach unserm Geld. Der Junge

dankt, sagt aber ganz naw, es sey nicht genug und holt eine

Liste heraus, welche sich auf 5 Scudi belauft. Er erhält

eine andere Doppie, und jetzt antwortet der zuversichtliche

Bittsteller ebenso naiv, er sey nicht im Stande, herauszuge-

ben, worauf natürlich der Papst erwiedert: »Schon gut, schon

gut,« und ihn entläßt. D a der Junge wirklich zum Buch-

händler Mar in ! gegangen war , um sich rcn dem erhaltene"

Gelde den nöthigen Bücherbed^rf zu k^ ' f tn , »md cs sic)

auswieS, daß er der Sohn einer armen Wi twe ' s t , ft sc

der Papst ihm noch .0 Scudi,ins H.us schickt ^ W ^

rend di ser Zug die mi.de, liebreiche ^ ' " ' m n ' ^ S ' H '

recht anschaul.ch schildert, wird ei,, anderer ^ f a l l .hm m



726
t»at hat ihn, ei>, Brot überreicht, welches lingenießbar beftin^

den worden sey» soll. Es ist eine genaue Untersnchung des

Factums sofol't angeordnet worden, und, wie versichert wird,

wurde der Lieferant bereits gestern in die Engelsburg ab-

geführr.

P r e u ß e n .
Die „Kö ln . Zeitung« berichtet über in K ö l n befind-

liche Auswanderer uncer ?lnderem Folgendes,: »Die Userun-

sere5 Sicherheitöhafens bieten jetzt fast jeden Abend einen

trauiigen Anblick dar. Männer, Weiber und Kinder sind auf

ihnen gelagerr, um daselbst die Nacht unter freiem H jnuml

zuzubringen. Hier und da ist ein Bettstück hingelegt, wor-

auf Kinder liegen ; weiße Laken , einige baumwollene Decken

dienen zum Schutze gegen die feuchte Nachtkälte. Da steht

ein Kessel, in dem einige B r o t - und Kartoffelstiicke mit

Wasser zu einer Suppe zurecht gemacht werden, nnd rings

umher kauern hungerige Kinder mit kleinen Töpfchcn, war-

tend, bis das Kochen vollendet; dort stehen Gruppen von

kräftiger» Männern, die mit gleichgültigen Gesichtern die

Vorbeigehenden anschauen. Es sind Auswanderer. Auf dem

Eisenbahnhofe steht ihre ärmliche Habe in Kisten und Ka-

sten, und tiefe Wehmuth ergreift den Zuschauer, wenn er

sieht, daß eil, altes, werthloses Spinnrad den Weg von

tiusend Meilen mitmachen soll. Das Spinnrad ist vielleicht

«och von der Großmutter — ihr Grab haben sie verlassen

müssen — das Spinnrad nehmen sie mit. Es wäre dieß

Alles kein trauriger Anblick, wenn man voraussehen dürfte,

die Annen gingen einen, guten Schicksale entgegen. Aver

das darf man nicht. Neferenc ließ sich heute ( l 7 . S e p t )

«n't einigen dieser Leute in ein Gespräch ci„. Sie waren vom

Hmibörücken, auS dem Kreise Zell. Nach ihrer Aussage gin-

qen sic nach Dünkirchen, um durch oas Haus Dclrue nach

Brasilien geschafft zu werden. Ein Agent dieses Hauses,

Namens Thie l , hatte sie angeworben. Bis nach Köln wa-

ren sie gekommen lind besaßen jctzc gar nichts mehr —

kaum die M i t t e l , nach Dünkirchen zu gelange» — keines-

wegs aber jene, die Uebc-rfahrt zu bezahlen.

D e u t s c h l a n d .
Bayer. B l . schreiben aus M ü n c h e n vom I9ten Sep-

tember: I n der mit reichen Schätzen versehenen Wallfahrcs-

Capelle in Alcölting wnrde am !5ten d. M , Nachts einge-

brochen, und zwei große silbemc Lampen, im Werthe von

4000 st-, einwendet.

A u g s b u r g , , 9 . September, Es gereicht uns zum

Vergnügen, unser» Lesen, die Nachricht mittheilen j» können,

dasi nach dem Vorgange mehrerer S läd le , wie Nürnberg,

W.irzburg, Stuttgart u. s. w. , auch hier, und zwar von

Seite» des Magistrats, Einleitung zur Ginndung eines Ver-

eines zl>:ü Zwecke des Ankaufes von Getreide im Auslande

und Abgabe desselben zu geringen Preise» getroffen ist. I i , -

gleichen hat auch dcr Magistrat schon vor achc Tagen ent.

sprechende Antrage auf Maßregeln zur Abhilfe gegen die

Getreidetheuerung an die vorgesetzte Stelle gerichtet.

Das Amtsblatt der freien Stadt Frankfurt vom

15. September enthalt eine Bekanntmachung des Nechnungs-

und Rentenamces, die zollfreie Einfuhr von au?!äll)ischell,

Mehle betreffend. Dieselbe ist vom obigen Tage an bis auf

weiteres gestattet, beschrankt sich aber auf dasjenige auslän«

bische M e h l , das zum Bereiten von Brot und Brotwasren

für den Bedarf der Stadt und deren Gebiet bestimmt ist.

Zugleich werden diejenigen, welche den Bezug deS besagten

Mehles für jenen Zweck beabsichtigten, aufgefordert, sich an

die Behörde zu wenden, um die näheren Bestimmungen, die

dabei eintreten, zu erfahren.

Vom M a i n , 1 l . September. Nach brieflichen M i t -

theilungen aus Straßburg beabsichtigt ein dortiges Groß.

Handlungshaus, aufgemuntert durch die glücklich zurückgelegte

Fahrt des Holländischen Schiffes »Amsterdam nnd Wien,«

gleichfalls ein Fahrzeug mit französische,, Waaren zu befrach-

ten, und noch in diesem Herbste nach Wien oder Ungarn zu

senden. Wenn der erste Versuch , wie nicht zu zweifeln, gim-

stig ausfäl l t , so sollen im nächste, Jahre mehrere dergleichen

Sendungen folgen. Durch das Ergebniß der Fahrt des Schiffes

»Amsterdam und Wien« hat sich herausgestellt, daß der

Weg zwischen Holland und Wien, wenn aller unnöthiger Auf-

enthalt beseitigt w i rd , in zwanzig Tagen zurück gelegt wer-

den kann: ein Resultat, das die kühnsten Erwartungen über.-

trifft. So tritt der Ludwigs - Canal der Erfüllnng seiner

großen Aufgabe, ein neues Verbindungsglied für den großen

Welthandel zu werden, mit jeden, Tage näher, und die Zeil

wird gewiß uicht fern seyn, wo auch die letzten gegen den-

selben erhobenen kleinlichen Bedeuten verschwinden müssen.

Das „Kieler Wochenblatt«« enthält folgenden Tags-

befehl: »DerPlatz-Eommandant au die Einwohner Kie ls ! —

Es sind gestern AbendS E,rcesse vorgefallen. Das Mi l i tär

von der Obrigkeit aufgefordert, den Unordnungen zu steuert/

hat seine Schuldigkeit gethan. Der Platz. Commandant ladet

alle wohlgesinnten Bürger ein, sich, wenn ein Auflauf ge-

schieht, in ihren Häusern zu halten und die Straßenchiiren

zu verschließen, da es sonst unmöglich ist, die bloß Neuaie-

rigen von den Tumultuanten zu unterscheiden; Beschädigun-

gen, die sie^erleiden, haben sie sich selbst zuzuschreiben. Es

wurde mir Steinen, wenn auch nur einzeln, nach dem Mi l i tär

gestern Abends geworfen. Das Mi l i tär ist mit scharfe» Pa -

tronen versehen. Dreinndzwanzig glückliche Jahre habe ich , „

Kiel verlebt; es würde mir^eid thun, wenn zumAeußerste/,

geschritten werden sollte; alS Soldat werde ich aber meine

Psiichc thun, und bitte die sämmtlichen Einwohner, zu be.

denken, daß nie ans U,>oidnnng Gutes erwachsen kann. Kiel

l 5 . September 1816. T. G. v. Hoegh, Plaßcom.n'andam

und Oberst«

B o l a i e «
B r ü s s e l , den 14. September. Prinz Louis Napo-

leon befand sich unter dem Iü^gn i t o eines Grafen Starben

achr Tage zu Ostende, von wo cr sich wi^er nach Dover

begeben.

F r a n k r e i c h .
Das »Journal des DebatZ" »om 18. Sept. schreibt:

W i r hatten bereits angezeigt, daß der heil. Vater die D is -

pcnsationen znr Heirath der Königin von Spanien mit dem

I-'fanten Dcn Francisco d'Assisi am 8. September grneh.

mi^te, und daß diese Dispensations.-Urkunden am nämlichen
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Tage nach Madrid gesendet worden sind. Man schreibt uns

aus Nom, das; die Dispensation zur Heirath des Herzogs

vonMontpensier mit der In fan t i l , Luise gleichzeitig unterschrie-

ben wurde. Diese Urkunden sind heute in Pa l iS angekommen.

Man lics't im »Journal deS Debats« vom 18. Sep.-

ltembcr: „Es wird uns aus Bourgcs uutcrln 16. geschrie»

beu, daß der ältcste Sohn des Don Carlos, Graf v. Mon -

temolin, jene Stadt h^inlich verlasse», hat. Es ist nicht be-

kannt , welchen Weg er einschlug.

Das »Journal du Cher« bestätigt »bige Nachricht,

und fügt hinzu, daß die zur Sicherung des Erfolges der

Flucht des Prinzen angcwendeten^Nittel die größte Ana-

lo.n'e mir den Umständen darbieten, welche die Einweichung

des Prinzen Ludwig Buonoparte begleiteten.

Correspondent-Nachrichten aus P a r i s vom 18. mel-

den, d^ß der Graf vou Moniemolin zwei Stunden von

Bom'ges auf der Straße von Limoges angehalten worden

>st. Er trug die Uniform eines Linien - Soldaten mit krapv-

färbigem Beintleidc. Man fügt hinzu, daß am Tag« vor

ssiuer Einweichung der Prinz im Hotel der Präfectur gc-

speis't und sich rücksichllich der bevorstehenden Heirath der

Hönigm von Spanien sehr nachdrücklich geäußert habe. Er

hatte erklärt, daß er auS allen Kräften gegen diese Ver»

luählung protestiren werde. Diese Worte hattcn bcim Prä -

fecten einigen Argwohn erregt.

Am 17. Sepr. hatte man zu Bordeanr erfahren, daß

sich Cabrera mid mehrere audere Carlistenhäuptlinge der Po-

lizeiaufsicht zu entziehen gewußt haben und seit einigen Ta-

gen schon von den ihnen zum Aufenthalt angewiVscncu Or«

ten verschwunden waren.

Berichte aus P a r i s vom 19. September melden,

das: die .Regierung die Nachricht erhalten habe, Cabrera sey

am »3. Abends in Havre gesehen wordcn, wohi» er von

Nouen gekommr» war. Dem zu Folge haben die Sicher,

heiisdehörden dieser Stadt dcn Befehl erhalten, übcr alle

nach dem Auslande abgehende Schiffe die strengste Aussicht

zu hallen. Tags vorher war die Perjonalbeschreibnng des

Grafen Montemolin nach allen Gränzpuncten des Nciches

auf telegraphischem Wege abgesendet worden. I n P.nis

selbst sind bci mchrereu carlistischen Ossicieren, welche mic dem

Prinzen in steter Correspond?»; gestanden seyn sollen, Nach-

suchungen gepflogen woiden. Gegen 2 Uhr hatte sich auf

der Pariser Börse das Gerücht verbreitet, der Prinz sey in

Limoges, als Cavallcrie-Officier verkleidet, angehalten worden.

Der »Oesterreschische Beobachter« vom 26. September

emhält aus P a r i s vom 19. d. M : Das Gerücht, als

sey der Graf von Mont.'moIIn auf seiner Flucht angchatty

"orden, war grundlos. Die Angaben, wohin er einkommen,

lauten sehr verschieden, ,md aber alle unzuverlässig. Es wild

umer andern crzähtt, er sei) auf dcr Eisenbahn über Or.-

leans, Paris und Brüssel nach Ostende gckonm/cn, woselbst

er ,'ch »ach Cugia,id eingeschifft habe. Ferner will man wis-

sen, seine Flucht sey verabredet mit dem General Amettlcr.

" " " " ^parter isten, woraus zu schließen wäre, daß in der

neuen Complication Carlisten und Progress.'steu gemeine S a -

rpe machen werde».

Die Entweichung des Grafen v. Montemoll'n ist der

Gegenstand des allgemeinen Gesprächs und das Thema

sämmtlicher Journal-Art ikel vom 10. September gewesen.

DaS „Journal deS Debats« gibt zu, das Ereignis; komme

sehr ungelegen; es meint aber dabei, es werde keine ernsten

Folgen haben, weil das spanische Volk sich nach Nuhe seh.

ne; auch seyen keine Parteien mehr in Spanien, sondern

nur noch Factionen.

Es ging das Gerücht, Graf Montemoll'n und Cabrera

seyen zu London angekommen. (Die Londoner Blatter vom

18. Septtmber wissen schon von dein Verschwinden des

Prätendenten und des Carlistenhäuptlings Cabrera, sagen

aber noch nicht, daß die Entwichenen auf englischem Boden

eingetroffen seyen.) — Es ist gewiß, daß Cabrera vor vier-

zehn Tagen bei dem Grafen Montemolin zu Bourges war;

liian vermuthet mir Grund, daß damals der P lan zur Enl--

weichung verabredet und gefaßt worden ist.

S p a n i e n .
Der Madrider Correspondent der »Times« fahrt fort,

die St immung in der spanischen Hauptstadt, als entschieden

gegen die Heirath Montpensier gerichtet, mit sehr düstern

Farben auszumalen. S o berichtet er unterm I l September,

ein allgemeiner Schrei des Unwillens habe sich gegen die

Regierung ei hoben, weil sie keine tyrannischen Mi t te l scheue,

dcn Ausdruck der öffentlichen Meinung niederzuhalten; Gra f

Bresson werde wobl thun, sich nicht sehen zu lassen: e> dürfte

sonst leicht thätlich insulcirt werden. Es heißt ferner in dem

Schreiben: »Ich biu seit vielen Jahren in Spanien; ich

habe das Volk gar oft in der größten Aufregung zu sehen

Gelegenheit gehabt; niemals aber ist mir etwas vorgetom»

inen, was der gegenwärtig herrschenden aufgebrachten Em-

pfinduna. gegen Alles, »ras den französischen Namen trägt,

gleich käme. Ludwig Phi l ipp, Montpvnsler, Bresson, die

spanischen Minister selbst, werde» mic den schmählichsten Bei-

nailN'N belegt, Aelcere Personen, die sich erinnern, wie im

M a i 1808 Murats Truprcu mit den untrrn Classen der

Bewohner Madrids im Prado handgemein wurden, saqen

ans, selbst damals sey der französische Name nicht so ver-

wünscht gewesen, als gegenwärtig.«

Großbritannien uud Irland.
L o n d o n , 19. September. Ein Pariser Correspondent

der »Times" wi l l wissen, daß die Königin Victoria in einem

Schreiben an König Ludwig Pdillpp sich in ledhaften Aus-

drückcu gegen die Heiralh des Herzogs von Montpensier aus-

gesprochen habe, indem dieselbe d^m Versprechen zuwider sey,

^welches ihr der König voriges Jahr / direct oder indirect, z»

Eu gegeben habe.

Das Dampfbooc »Gorland,« ron der königl. Marim-,

hat Befehl erhalten, nach Ostende abzugehen, um dort vom

20. d. M . an zur Verfügung Wa^honls zu ftp», wel-

cher um diese Zeir ungefähr mit d.r ost.'.idischen Uebnlaud-

post von Triest dort eintreffe» scll.

^ e r brittische Gelehrm.co.W.ß ist a m , , 7 . S,PMnber

auseinander geqa. ,^ . . "ach°e.., " l'°rh.'r tm,. l^lchluß zze-

f.,slr daß l:i I',^u,'st älich T ^ n c n active M i t M d e r dcr
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Association zur Beförderung der Wissenschaften werden können.

Zum Orte der nächstjährigen Zusammenkunft ist Oxford be-

stimmt worden.

Am l 3 . Sept. sind drei Compagnien des durch 22

Jahre in Indien stationirenden 5 7sten Infanterie-Negimencs,

aus 8 Ober- und 10 Unter-Officieren und 200 Gemeinen

bestehend, auf dem Transportschiffe „Hindostau« in England

angekommeli. ?luch 13 Weiber lind 29 Kinder, znr Mann-

schaft gehörig, hatten die Ueberfahrt micgemacht. Die Ein-

schiffung des Detachements ging am 10. d. M . in Madias

vor sich; auf dcr Fahrt nach England starben auf benann-

tem Schisse 6 Soldaten lind I Kind, dagegen aber wurde»

5 Kinder geboren. Bei der Ankunft in Gravescnd mußten

80 Soldaten ins Krankenhaus gebracht werden.

L o n d o n , 18. September. Alle Berichte aus I r l and

stimmen darin nberein, daß das Elend dort taglich zunimmt

U»d das; die Regierungsmasiregelu zur Abhilfe nicht ausrei-

chen können. Am meisten leiden der Suden m,d Westen von

I r l a n d , wo auch ohne Kartofjvlm iß wachs alljährlich Mangel

herrscht. I n allen Baromeu sind Vvrsammlunge» der Be-

hörden und angesehensten Einwohne ausgeschlieben, welche

sich wegen rascher Hilfeleistung berathen sollen, deren Aus-

bleiben das Schrecklichste befürchten lassen wurde. I m Al l -

gemeinen wird von den irischen Blattern anerkannt, dasi

die Gutsherren, einzelne ausgenommen, den Maßregeln der

Negierung wil l ig entgegen kommen und sich zu den bedeu-

tendsten Opfern bereit erklären, um die Volksnoth zu lin-

dern. Insbesondere benimmt sich der Marquis von Water-

ford sehr edel, indem er sämmtliche Arbeiter auf seine» Gü -

tern bei Trockenlegungen !c. für längere Zeit beschäftigt hat.

Die Gutsbesitzer der Grafschaft Cork haben in einer Denk.

schrift die Königin ersucht, das Parlament unverzüglich ein-

zuberufen, damit es dcn Znstand voi> I r land in Erwägung

ziehe.

Die Königin kehrt nächste Woche nach Windsor zu-

rück und wird am 26. daselbst eine Geheimrathssitziing Hal?

ten, in welcher angeblich die irischen Angelegenheiten den

Hanptgegenstand der Berathung bilden werdeil.

W a l l a ch e i
G a l a c z , am 6. September. Die wachsende Bcdeu-

t«ng der reich gesegneten P^v inz Bnlgariens für Oesterreichs

Handels' und Schiff-F,chrts - Interessen i>tt die hohe k. k.

Staatsverwaltung bestimmt, in dem rasch aufblühenden, in

der Nahe der Donaumündnngen gelegenen Hafenorte Tult?

scha, so wie in d?m unterhalb des eisernen Thores in der

Nähe von Serbien und der banatischen Militärgranze gele-

genen Donauhafen WIddln, dem Sitze des gleichnamigen

Paschaliks, k. k. Consular - Agentien zu errichten, welche

dorch die einflußreiche Verwendung der k. k. Intermnm'atur

von der ottomanischen Pforte anerkannt wurden, und in ihrem

ömtlichen Wirkungskreise dem in Galacz aufgestellten k. k.

Consulate für das Litorale der unteren Do,au untergeord-

net sind.

Somi t erübrigt nur noch die Besetzung der k. ?. Con-
sular-Agcntie in Rustschuck, wonach im Interesse deS öster-
reichischen Handels entlang der ganzen unteren Donaulinie
für den in diesen Gegenden unentbehrlichen nationalen Con<
sularschutz vollkommen gesorgt seyn wird.

QSlNMlisclies Vkcich.
Das ,.?O!li'l>3l l1<» s>s»!fjl:m>!!l<,l)!<>« schreibt aus der

türkischen Hauptstadt unterm 6, September: Am I . d. M .
fand die Grundsteinlegung zu dem neuen Nniversitätsgebäude
durch deu Sulcan in Gegenwart aller höchsten und hohen
Staatsbeamten Sta t t . Nachdem die dabei ül'lichen Gebete
durch die Ulcmas abgehalten und, einem allen religiösen
Brauche gemäß, ein Dutzend Hammel geschlachtet worden,
legte der Sultan den Grundstein, unter welchen Se. Erc.,
der Minister des Uoterncyts und der auswärtigen Angelegen-
heiten, Ncschid Pascha,''mehrere m diesem Jahre geprägte
Münzen noch vorher eingelegt hatte.

Der berüchtigte Räuberhäuptling Abugosch, welcher
die Ierusalcmer Wallfahrer mehr als einmal ausgeplündert,
ist vom Pascha letzterer Stadt gefangen genommen und mir
24 seiner Spießgesellen zu den Galeeren verurcheilt worden.
— Nachrichten aus Cypern zu Folge, wan'N sie bereits
dort angekommen.

Cons ta n t i n o v e l , 16. September. Nachrichten aus
T r a p e z u n t vom 9. d. M . zu Folge, hatte die Cholera
in Teheran gänzlich aufgehört, und auch zu Kasbin, wohin
die Seuche in westlicher Nichtung vorgedrungen wa r , hatte
sich kein weiterer Krankheitsfall mehr ergeben. I n Folge
dessen war der Schah von Persicn in seine gewöhnliche Re-
sidenz zurückgekehrt. — I n der Hauptstadt hat sich in der
letzte!flossenen Woche nichts Bemerkenswerthes zugetragor.
— Die k. k. Corvette «Cesarca« ist heute Morgens voi»
Venedig auf der hiesigen Station angelangr.

Verschiedenes.
( B e m er ken s w e r t h e s N a t u r - E r e i g n i ß. ) G i ^

stenwärtig ist in Wien eine sechsjährige Kuh mit fünf leben-
den Kälbern znr Schau ausgestellt, welche dieselbe vor acht
Monaten binnen drei Stnnden geworfen hat. Diese Kälber
sind gesnnd und kräftig, und zeichnen sich durch Größe und
Mlmccrkeir aus. Da ein solcher Fall wohl noch nicht vorgt-
kommen, so wurde dem Eigenthümer gestattet, diese seltene!»
Thiere, die sich auch durch Farbe und Zeichnung bemerkbar
machen und der Mutterkuh in dieser Hinsicht auffallend ahn-
lich sind, öffentlich zur Besichtigung gegen elnen gering,«
Eintriltöpreis auszustellen.

Als Beweis, daß diese fünf Kälber von derselben Kuh
binnen drei Stunden geworfen worden, liegt das eidlich und
amtlich beglaubigte Zeuqnis; dcr Ortsobrigkcit im Ausstel-
lungsorte (Mar iah i l f , Hauptstraße, im Gasthause zum grü-
nen T h u r m , genannt zum Liedl) für Jedermann zur Eii,»
sichr vor.

/̂ 1,0 .j^no, >v<!><-lu; im l^In^ni'50 1846 ,im! l5<7

— I^n!,ü«'!l ">>, 2<1. 8opl.<2ml)0l' 1846.

V e r l e g e r : I g ' l a ; A l ^ i o Td le l v. K l e t n m a y r .



Anliana zur FmllamerSeitmm.
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Vrot-, fleisch- und Ficrkfscderwarrn - Nariff
in der S tad t Laibach für den Monat October 18' l6.

^ — — — ^ ^ ^ . ^ ! " ^ Gewicht" ^ Preie

» Gattung der Feilschaft des Gebäckes Gattung der Feilschaft der Fleischgattung

> U r o l . j
l « « . . j . . . - 2 3 ' ^ F l e i s ch.
> Mundsemmcl ^ . . . — 5 2 l >
ß l . . . — 3 3 '/»! Rindfleisch ohne Zuwage l - __ 7 ' / , .
»Ordin. Semmel^ 7 2 l l!
» l - ' , ^ , ' Flecksieder - W a a r e n .
> aus Mund- / — l6 2 3 " '
lc l l , . ^ )Semmclteigl l l — 6 Fleck, Lunge und BrieS . 1 — — 1 " ^
> W c , z c n - B l 0 t . ^ ^ ^ ^ . ^ < ^ .̂ 2 2 3 Zungenfleisch , — _ _ 2

> 'SemmelteiqV ^ l2 — 6 !, Leber und Milz . . . . 1 — — 3̂

>! ' sa. ̂  Wc.-s Herz 1 — - 3
»Nocken-Brot i z e n . u . ' ^ ! a Nase, Obergaum und Unttr-
» ^. Kornmehl ^ ^ 2 __ b ^ ^ ^ z __ — 2

» Obl<,s,brot a»t Natt»-. . . . l 2 — '^ OchstNfÜßt l — — 1 ' /4

» »<>!>!>« i,sna,N!t ^ . . . 2 H — >u ^ . ^ ^ . ^ ^ , ^ ^ — » »

« Vorst.bcndc Sayunq komnn ^usch dtii yanie» Verlaxf d<o Moiiaie ron dcn b«lrcssc,,d.,i Gewfrbtlsllte,, bci
> Vclmcidu»«, sts,„c,stsr Ahndung a»if dab Nc».n>lsic j» dccdacktsii. «"d fs hoc Ied-rmann . dcr sich eulch d,c ?l,chtdcsolgu»g
> von Scite ilflend Viücs ^eivrrbmaxxel. bcverikcilt zu scu" slacktet, st'lchcs drm Gtaotmaqisllate anjuieigcn.
> Da- Vcilwer» mus, lcin a.puljl sc»». ^rischc u»d tingeprclslts Zung«" s>"d sal'frctt
> Vc, s>,,sr Tilcisch-Abnahme ln.lel 3 Pfund bat ,«»e Zuqadc vom Hinterkopf, . Obcrfu<!tn , ?.icri, u>,d d«, v^f.H»-,,
« de,,<>, bei dcr Aübschreitiliiq s.ch crgcbcndcn Al'faUc» vo» K»eä,c»'. F l t t und Mar l t - t a i l ; bel >,»er Al>>,al,!"t vo» .1 t>i» .".,
> «Pfund dagcyoi s>»d dic ^ltifcher berrchticiec, l,i>ve„ 8 Lotb, »ud dci 5 l'is <i Pfluid ,m halbcs Pfund u>.d sofoil vsrhall!N!,m>,i,>ss
> ^!>>!wa^f». doch wird auüdrucllich vcldoicn, sich l>c> >i«scr Zuwaq« fr,mdariigel ylcischlhcllc, als: Kalb ^, Echaf». Schwl»»<
> fl^scli:>, dal. l>< bcdxnc,!.

Sours von: 26. Kcplcmbcr l8l6.
Mitttlpf,,«.

Vlaaleichuldverschrnb. zu 5 s>(^r. ( in C M . ) , » « 7^,6
delto dtltc» . Z . ( l „ <HM.) 7« »l»

Obl i^al t̂ ts «Ila«!». «n^ l l l , ,«r. ! f l ! 3 l ' ^ ' ̂  —

bordijchei, ^ct,u>bln . d,l ,n / j» » »,« «» ) —
^lr l«»^ «x^ Genua auige» l jlli » >. I 56
n>!!,i>>,»,n Änlcde» ^ ,u > ij« >. « —'

_ ?lerar. D'Me!^.
vbüaal rü,» d,r H5lä»de <(i. M.) (Ü.M.)

?. O»^t,rsich ullltr unî  zu 3 f.<_!l. ̂  _^
ob dtl En»e. von H?ot" ;u » ,!» . . l —
men , Mähren . Schll» ß zu « ,̂ 4 . . ^ — —
st«». Steoermark. Kälu» ̂  ;u « , , < 55 —
ten, .<lrc:in. Vörz u>»l> zu»5j4 »» l — —
dce W. Oberk. Amle« i. )

Aclif i, der Du!>wii3 Üi»i»GlUUndner Bal^n
zu 25o fi. (z. M »'? si i« K. M.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den <5. d. M . wer-

den zu den gewöhnlichen Amtsstun;
(?. t'a.b. Ze.t. Nr. N8 ». z. ̂ « . l54S.)

den !N dem hierortigen Pfandamte
dlc im Monate Augus t 1^5 ver-
setzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
telen, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am l . October Itt^tt.

Z. 1556. (I)

Auf dem Hanptplatze H. Nr.
237 im3. Stocke, werden Lehr-
mädchen für alle weiblichen
Näharbeiten, und auf Quartier
und Kost aufgenommen.
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Zur gefalligen Nachricht. ^ e ^
Wmu Monat October angefangen wird der gewesene Husaren-Un-

terossicicr, Herr J a c o b Pausch i t z , den Reit - Unterricht in meinem
Coliseum geben.

i". '1'. Herren, welche sich zu abonniren wünschen, zahlen an mich,
öder in memer Abwesenheit, an meinen Zeichner, für 12 Billeten 9 ft.
C. M . , und an den Bereiter für das Stallpersonale für jeden Rit t 5 kr.
Sattelgeld; für einen Gesundheitsritt durch eine halbe Stunde in der
Reitschule, sammt Sattelgeld, 40 kr.; für 2 Stunden im Freien, jedoch
in Begleitung des Bereiters, 1 ft. 30 kr.; für einen halben Tag 5 fl.
Für den Unterricht oder Gesundheitsritt m:f eigenen Pferden zahlt man
für eine Stunde 20 kr. Pferde können zur größern Zufriedenheit zum
Fahren und Reiten tressirt werden; für die Kost und Pflege eines Pfer-
des wird täglich 30 kr., und für die ganze Tressur 50 ft. bezahlt.

«los. Len. VVnkalin,
' , Coliseen-Inhaber.

Z. 154,. (2) Nr. 2734.

Bekanntmachung.
I n der gräflich v. Chrlstallnigg'-

schen Baumschule zu Meiselberg, uu
Benrke Maria Saal nächst Klagen-
furt, sind lm Herbste in ausgesuchten
vorzüglich guten Sorten mehrere Tau-
send vollkommen erstarkte, b' bis N
Schul) hode Aepfelbaume, mit zwei
und dreijähriger Krone versehen, im
Orte Mnsclberg in C. M- vr. Stück
20 kr., Birnbäume pr. Stück 24 kr.,
Zwergpsiaumcn pr. Stück 20 kr.,
Pfirsich pr. Stück 20 kr-, gewöhnli-
che schon tragbare Zwetschken pr.

" Bei " " "

Buch-, Kunst- u. Musikalicnhänoler in
^cüdach, ist zu haben:

Der Triumph Vcs heil. Stuhls und der
K'l-che, oder BetämpNmg u. WlOei'I^lu,^ der An.
griffe deS Neuern mit ihren si^iil't! Wasf," durch
Dr. Mauro Cappellari, Camaldttlsiiser ' M>>!,ch
lvii l. Seiner Heiligkeit Papst Gregor des XVl . 2
THIc., mir d<m wohl^tl'ossciitll Blldinsse d̂ s heil.
Vaters, ^6 kr.

Papstwahl, (oie). Eine Beschreibung u.
Abbildung der Gebräuche und Fclerlichketten be» Er .

Stück U) kr., Aprikosen pr. Stück
20 kr., wie auch mehrere Gattungen
Ziersträucher ;u englischen Anlagen
um die billigsten Preise zu haben.

Briefe und Gelder bitte ich fran-
co zu senden, und ersuche allfalllg qe-
neigten Aufträgen den Betrag so-
gleich bciEmpfang nn Baren zu ent-
richten, oder sichere Anweisung zu
geben.

Auch ist man erbötig, die be-
stellten Baume und Gestrauche nach
Klagenfurt gegen Vergütung des
Fuhrlohnes zu stellen.

J o h a n n Hochcnegg e r,
Gärtner.

lediliimg mid Wicdcrb^-tzlmg dcs päpjUlchl-ti St ich-
lcs. s>t,bst eliier Chioi,oll?g>c der löliiischet, Päpste.
7. Asil). »»r ^0 Kllpsel-ll. Augsb. 18^6 , drosch,,
48 kr.

B e r g , Fried., die verwaiste Christenheit
am Grabe lhres Olierhirce», Papst Gregor XVl .
drosch, 18?»6, nebst Bwgr^'hie uod wohlgetroffellcm
Blldins! des heil. Vaters, U kr.

__ — die beglückte Christenheit an ih.-
l'.'N nclierwählten Odcrhirte» P apst P i li s lX.
Nebst dessen Wahl zum hcll. Stuhle, öebensbeschrei'
blilig,, Nl'g<c,ru!^santritt, Blldins^ lind Chroliolo^ie
der Päpste, von Petrus bis Pmö lX., broschirr,
18^6, « kr.
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'. ' '. : r o t l ^ Iuchte!t > /derW.(5tr.zu . . st.-kr...Gld. -Kz r

- . . Stückl. Gattung , s ^ ^ ^ ^ ^ ü ' ' t - k r ' '. ' G ld. - K ^
' ' ' '̂  1 ' ", <, 5 das Stück zu . . si.-kr. . . Gld.. . Kzr.

„ 2 ,. ? lohgare braune Kalbfelle, ) das Stück zu . . si. —kr. . . Gld. . . Kzr.
' . . " 3 . » ^ ) dasStückzu . . st.—kr. . . Gld.. . Kzr.

^. , ., _. ^ , ., .«. . "̂ «c. - ^ . 10St.Patrontaschen«.21. S t . Tornister-Trag-
. . . Stuck Patronta ichen- ;R^ . . ^ ^ .
. . . » Tormstertrag-.zeichneten Samychhauten,^"' ' kr. . . Gld. — Krz.

. . . Garnitur-Sitzleder mit Bindriemen zu ungarischen Sätteln in ausgezeichneten rohen Rindshäu-
häuten, die Garnitur zu . . si. — kr. . . . Gld. — Kzr.

. . . Garnitur schwarze Lämmerfclle zu Sattelhautcn, die Garnitur zu. . st. — kr. . .Gld. — Kzr.
< . . Garnitur schwarze Lännmrfelle zu Pelzbräme, die Garnitur zu . . st. — kr. . . Gld. — Kzr.
. . . Paar deutsche Schuhe ^ . . . st. — kr. . . . G ld . — Kzr .
. . . » ungarische Schuhe f ^ . . . st. — kr. . . . Gld. — Kzr.
. . . » Halbstiesel ! im ganzen fertigen 1 . . . st. — kr. . . . G ld . — Kzr.
. . . » 'Husaren-Czismcn >̂ Zustande, das / . . . st. — kr. . . . G ld . — Kzr.

- . . . » Matrosenschuhc l Paar zu I . . . st. — kr. . . . Gld. — Kzr.
. . . » Fuhrwchnöstiefel ^ / . . . st. — kr. . . . G ld . — Kzr.
. . . » Cbikosen - Czismcn ', ^ . . . st. — kr. . . . G ld . — Kzr.
. . . » deutsche Schuhe . " . . . st. — kr. . . . Gld. — Kzr.
. . . » ungarische Schuhe / ^ . . . st. — kr. . . . G ld . — Kzr.
. . . » Halbsticfcl f complct zugeschnit- ^ . . . st. — kr. . . . Gld. — Kzr.
. . . » Husarm- (5zismcn , ten, das Paar / . . . st. — kr. . . . G ld . — Kzr.
. . . » Matrosenschuhe . zu ) . . . st. — kr. . . . G ld . — Kzr.
. . . » Fuhrwescnsstiefel V F . . . st. — kr. . . . G ld . — Kzr.
. . . ,, Csikoscn- Cziömcn > s . . . st. — kr. . . . G ld . — Kzr.
. . . Stück Hutsilze ü l» ^ o i - ^ , das Stück zu . . st. — kr. . . . Gulden . . Kzr.
' . . » do. 5i I:l p i ,^)«, das Stück zu . . st. — kr. . . . Gulden — Kzr.

in Conv. Münze in folgenden Terminen: E i n V i e r t e l mit Ende A p r i l , z w e i V i e r t e l bis
Ende J u l i und e in V i e r t e l bis Ende September 1847 in die Monturscommission zu N . nach
den mir wohlbekannten Mustern und unter genauer Zuhaltung der, mit der Kundmachung ausgeschrie-
benen Bedingungen und aller sonstigen, für solche Lieferungen in Wirksamkeit stehenden Contrahi-
rungs - Vorschriften liefern zu wollen, für welches Offert ich auch mit dem eingelegten Vadium von

Gulden hafte. — Gezeichnet zu N . am ten 1646. — Unterschrift des Of-
fercnten, sammt Angabe des Gewerbes.

Z. 1553. ( . ) Nr. 6067.
K d i c c a l ' V o r r u f u n g .

Von rem M«gistlale dcr k k. Proom-
zial - H.iuplstaoc Laioach wird dcr nnl'tarpslick-
tige Kltldnmacher^esell Karl Urbanz von L^i

^3 I l t e l l . 'B l . Nr. l l 8 ". ! . Oct. l»^«.)

bach in der C^puziner. Vorstadt Nr. 5 l , im
Jahre l ö - 6 gevoreu, hiimit aufgefordert,
boincn läligstcnö 6 Wochen, dci Belmeirung
d.r gcs.tzlichcn t l rase, vor demsclt'cn z« ,r«
scheinln — L îbach am 27. September lL ' t6 .

3
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HemUiche Verlautbarungen.
I . ,535. ( l ) N r . " " / ^ j I I . a ä N r . g ^ H V l .

K u n d m a c h u n g
f ü r die V e r z e h r u n g s s t e u e r < Pacht-
ve rs te ige rungen . — Von der k. k. Came-
ra! - Beznkül.'cl'!uallung zu Görz wird zur
allgemein,» Kenntniß gebracht, daß der Be-
zug der allqeincinen Verzehrungs>I»uer vo»
W e i n , Weinmost und Malsch, Obstmost,
Schlachtvieh, frischem Flusch ohne Unter^
schied, einzelnen Theilen des geschlachteten
^ i ^ h e ö , von eingesalzenem, geräuchertem und
ringepöckeltem Fleische, Galam« und andern
Würs te " , so wie der Bezug des der S tad t -
meinde Görz und den Gemeinden Grado
und 3 t Pet<r im Bezirke Monfalcone für
Wein und dls der Gemeinde Monfalcone
für N e i n und Fleisch bewilligten Verzeh-
runqssteuer - Zuschlages, «m Wege der öffent-
lichen Versteigerung unter nachfolgenden Be-
stimmungen il> Pacht gegeben wird. — l . Die
Verpachtungsverhandlunqen werden, den F^ll
einer besonderen Bestimmung ausgenommen, in
doppelter A r t , nämlich auf ein J a h r , mit still-
schweigender Erneuerung, oder auf drei Jahre
gepflogen. — 2, . ! ' AuS dem nachfolgenden
Ausweise sind die Steuer- und rücksichtlich
Pachlbezirke, dann die Objecte, in und von de-
nen der Bezug der Verzehrungösteuer, sammt
deil.s, einzelnen Gemeinden allenfalls bewill ig-
ten Verzehrunqöstcuer - Zuschlage, verpachtet
Wird , so wie die festgesetzten Ausrufopreise zu
entnehmen. I n diesem Ausweise ist auch der
O r t und der Tag angegeben, an welchem die
Pachtverhandlung vorgenommen werden wird.
— 3. Zur Pachtung wird Jedermann zugelas«
sen, der nach den Gesetzen und der Landesverfas-
sung hievon nicht ausgeschlossen ist. — Für
jeden Fal l sind alle J e n e , sowohl von der
Uebernahme, als der Fortsetzung einer solchen
Pachtung ausgeschloffen, welche wegen eines
Verbrechens nut einer S t ra fe belegt, oder
welche in eine crimlnalgerichtliche Untersuchung
verfallen sind, die bloß aus Abgang rechtlicher
Beweise aufgehoben wurde. Uebrigens sind auch
diejenigen Ind iv iduen , welche zu Folge des
Strafgesetzes über Gcfal lsübertretungln, we-
gen Schleichhandel oder einer schweren Ge-
fällsübertretung in Untersuchung gezogen und
abgestraft, oder wegen solcher Vergehcn in
Untersuchung gezogen und wegen des Abgan-
ges rechtlicher Beweise von dem Stra fver fah-
ren, losgezahlt wurden, durch sechs, auf den Zeit-

punct der Uevertretung, oder wenn derselbe
nickt l ekannt ist, der Entdeckung derselben fo l .
gende Jahre, von den ;ur Gicherstellnng des
Verzehrungssteuer - Befalles abzuhaltenden
Vcrpachcungäl<cicacionen alü Pachiungswerder
ausgeschlossen. - 4 . Diejenigen, welche an
der Versteigerung T h ^ l nehmen wol len, ha,
den einen, dem zehnten Theile des Auörufs-
pl'ei>','s gleichkommenden Betrag als Cautions-
Depositum im Baren, oder in öffentlicdcn Ob l i -
gationen, welche nach den bestehenden Vo r -
schriften angenommen werden, zu erlegen ; nach
beendeter Licication wi rd bloß der vom Best-
bieter erlegte Betrag zurückgehalten, den übri-
glN Licit2nten aber werden ihre Caulionödrpo'
siten zurückgestellt werden. — 5. Wr r im Namen
eines Andern cinen Anbot macht, muß sich mit
der gehörig legalisuleil Vollmacht s.ines Macht»
geb,rs bei der Commission vor der ^icit>Uion
ausweisen und diese ihr übergeben. — 6. Es
ist gestattet, schriftliche Anbote einen Tag
vor der Versteigerung bei dem k. k. Camera!«
Bezirksverwaltungs ' Vorstande für Görz versie-
gelt einzureichen. — Schriftliche Offerte an
dem Tage der Versteigerung werden nicht
angenommen. — 7. Bei den schriftlichen
Anboten lst Folgendes zu beobachten: a) D,e«
selben müffcn mit dem, zufolge §. 4 die-
ser Kundmachung als Cautionsdepositum be-
stimmten Betrage belegt, oder mit dem Be-
weise, daß diescr Betrag bei einer Aer.uial-
(5asse, oder einem Ges'ällsamle im Baren oder
,n Staatspapieren erlegt, oder hypothekarisch
sichergestellt worden sey, daher, so weit es sich
um e,ne hypothekarische Sicherstellung handelt,
mit der lündtäftich oder grundbüchlich einver-
leibten Naclnucisung, dem Grundbuchs« oder
Landtafel» Extractl und der gerichtlichen Schä-
hungsurkunde der Hypothek versehen seyn. —
d) Die schriftlichen Anbote muffen den Bet rag,
der für jedrs Steuerobject angel'oNn wird, mit,
Zahlen und Buchstaben deutlichi ausdrücken,
und sind von dem Andotsteller mit selnem Vo r -
und Zunamen, dann Charakter und Wohnort
zu unterzeichnen. Parteien, welche nicht schreiben
können, haben das Offert mit ihrem Handzei.
chen zu unterfertigen, und dasselbe nebstdem
von dem Namensfertiger und einem Zeugen un-
terschreiben zu laffen, deren Charakter und
Wohnort ebenfalls anzugeben ist. — Wenn
mehrere Personen gemeinschaftlich ein schriftli-
ches Offert ausstellen, so haben sie in dem Of-
ferte beizusetzen, daß sie sich als Miischuldncr
zur ungethcilte» Hand, nämlich Einer für Alle,
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uud Alle für Ein<n, d.m Gefällö'rcir zur C'r-
füllung der Pachtbedingunqcn verbinden. Zu^
ßleich müssen sie in dem Offerte jenen M t t o f .
felentcn namhaft machen, an welchcn auch al-
lein die Uebergabc d.b Pachtot'jectes geschehen
kann. c. Diese Anbote düif tn durch k.ine,
den Licitationsbediogungen nichl einsprechende
Klauseln b.schiänkt sey», oiclmchr müss<>l d,c.
selben die Versichcrunq cnthUten, daft c»er Of-
ferent die ihm genau dckannten Pachtbe^lna-
nisse ( welche daher vorläufig b»i den «m Z.
l i dieser Kundmachung genannten Behörden
und Gefällsorganen elnzusihi» sind) pü,ntllch
befolgen wolle. — <l) Die schriftlichen O f f i ce
können, so wie die mündlichen, auf eine ein«
jahrige Pachtperiode mit der stillschweigenden
Erneuerung, oder auf eine dreijährige Packtpe-
riode, oder auf beide zugleich gestellt werden.
— c) V o n ?lußcn müssen diese Eingaben mit
der Aufschrift versehen jVyn: ^Anbot zur Pach-
tung der allgemeinen Ver^ehrungösteuer in dem
Steuerbezirke ( f o l g t d.r Name d.s
Steucrbczirkes) Ein Formulare eines solch, n A ' i '
dotcö folgt unlcr . ' - ! ' zur Einsicht. — l) Die
schriftlichen Offcrrc sind von dem Zeitpuncte
der Einreichung für die Offercnten, für die Ge-
fällsuerwaltung ader erst vom Tage , an wel-
chem die Annahme de5s<U'en dem Andielcnden
bekannt gemacht worden ist, verbindlich. Die
schriftlichen Offerle werd.n nach beendeter
mündlicher Versteigerung aller im Ausweise
angeführten Steuerobjecte in Gegenwart der
Pachtlustigen von dcm ^icitations - Commissar,
welchem sie von der Behörde, die sie in Empfang
nahm, verzeichnet übermittelt werden, eröffnet
und kundgemacht. -— Al6 Elstehcr der Pach?
tung wird dann, ohne eine weitere Steigerung
zuzulassen, derjenige angsschen, der entweder
bei der mündlichen Vcisteiqerung, oder nach
dem ordnungsmäßigen schriftlichen Anbote als
der Bestdicter erscheint, soferne dieses Bestdot
den Älisrufspreis erreicht, übersteigt, und an
und für sich zur Annahme und zum Abschlüsse
des Pachtvertrages geeignet erkannt wi rd . —
Hicbci wird , wenn das mündliche und schriftliche
Anbot vollkommen gleich scyn sollte, dem mündli-
chen, unter zwei oder mehreren gleichen schriftli,
chenAnboten aber jenem der Vorzug gegeben wer-
den, für welches eine vom Licitations Kommissär
sogleich vorzunehmende Verlosung entscheidet. —
6. Es ist den Pachtlustigen gestattet, mündliche
oder schriftliche Anbote für die Pachtung
bloß eines oder auch mehrerer Objecte zu ma«
chen, lnsofern dieselben bei der nämlichen Tag-
fayrc ausgebotcn werden, und ln soferne nicht

die re^cinte Verpachtung Zweier od.r meh:,rer
Steuerobjecte bedungen w i r d , was aus dem
im §, 2 angeführten Ausweise ersichtlich ,st,
wobei der Osserent auch die Bedingung stellen
k^nn , daß sein Anerbieten nur für den Fal l
gelte, wenn ihm der Bezug der Verzehrungs«
Steuer für alle Ob^c te , für welche er den
Anbot st.Ute, ohne Ausscheidung irgend eines
Objectes überlassen wi rd . — Der Ossercnt
muß a^er auf die im §. '; bezeichnete A r t die
vorläufige Cant,on für alle jene Steucrbezirke
für welche der Gesammtanbot gestellt ist, erlege,/.
— Die Oefällsbehöl dc behält,s sich j.'doch bevor
je nach dcm Ausschl,qe dieser Pacht^ rhano lu , / .
gen die i) i.ful late der Versteigerung entweder für
die einzelnen Lteuero^jecte, oder für größ-re
Complexe zu bestätigen.—Uebrigens werden die
Versteigerungen für zwei oder mehrere Steuer-
Objecte immer noch vor Eröffnung der schriftli.
chcn Offerte vorgenommen werden. — 9 Zur

Erleichterung jener bisherigenVerzehrungösteuer-
Pa'ckter. die nnt^ulicitiren gesonnen wären ist
wenn sie sich in keinem Pachtrückstande befin-
den, und ihre Caution durch baren Er lag oder
in Btaatspapicren geleistet haben, und wenn
auf diese Caution bis zum Zeitpuncte der Ver-
steigerung kein Pfandrecht oder Verbot von
Jemanden erwirkt worden ist, eine Erkläruna
genügend, daß sie ihre bereits für die gegen-
wartige Pachtung bestellte Caution vorläufig
als Fortsetzung für ihre künftigen Verpfl ich-
tungen ausdehnen. — l l ) . Nachdem die ^c i t a -
tion eines Steuerobjectes geschlossen wurde
wird bis zu dem Augenblicke, wo die Nichtan-
nahme dl's Anbotes von Seite der competen-
tcn Bchörde ausgesprochen worden ist , kein
nachtraglicher Anbot angenommen. — i l . D i e
Einführung in die Berechtigung zum Bezüge
der Verzehrungssteuer von den obgcnannten
Objecten geschieht am l . November l 8 4 6 .
l 2 . Die besondern Pachtbedingr.isse können bei
der k. k. küstenl. dalmat. Camera! - Gefallen-
Verwaltung , und bei den k. k. Cameral - Ve -
zirköverwaltungcn, dann den Obern der k. k.
Finanzwache, so wie bei den Gteucroezirks-
obrigkciten des Küstenlandes, in den gewöhnli-
chen Amtsstunden eingesehen werden. — 13. D ie
Licitation beginnt an dem festgesetzten Tage
Pünctlich um die zehnte Stunde Vormi t tags .
>» Görz «m 5. September 1 8 4 6 . — F o r -
m u l a r e e i n e s s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .
^ ( V o n I n n e n : ) — Ich Endesgefertig«
ter biete für die Pachtung der allgemeinen Ver-
zehrungssteuer sammt dem allfaÜigen Zuschla.
ge von (folgt die Angabe der Steuerodjecte)
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i n dem Tteuerbezn 'ke ( f o l g t die A n g a b e deö
S t e u c r b e z i r k . s ) sür die Heir v o m . . . . . .
18 . . biä . . . . . ^ . . . den Jahres .
p'chtichill iuc, von . . . . (Geldketraq in Zif-
fern) , das >st ( G e l d ^ c r ^ c ; in Buchst.^en ) ,
wo'^ei ick die Versich»rung !)eisügc, daß ich die
in der Ankündlgunq ddo. . . . , und in d,n cin°
gesehenen. daher mir wohll,'.kan»ten Pacht-
bedinaiuss'N enthaltenen Bcstiinmllnqen genau
befolgen wer^e. Als uorläufige Caulion lege
ich im Anschlnffe . j - den Betrag uoil . . . G u l '

den . . . Kreuzern l^ei, oder: leae ick die «Zap
se ' Qui t tung lU'er d^s ei lc^l. 'V<'d,um b c i . —

am lt t . . — <(§i,'.e„<
händige Unlkrscklifl mit An^ ibe det' Ch^l.^k.-
i<lü und Wot,i»0'. ce6). — ( V o n A ' u ß c n : )
(Nedst dcr Adrc'ssc d,r B . h ö l d c , an wclche
das Offert einqssciw't w i ld , und Bezeichinmg
des Bccra^es ĉ eo dr i ln^nd. ' ! ' . Ä^ ld tb, oc>er der
'Amlüql l i t lun^), Offert sür oie Pachtung der
allg. Verzehrunaftsteucr sammt Zns^lag in der
Gcmcinde ( solqc der 3^me der Gemeinde,)

Objecte, von <^ ,̂ ^
^ N a m e d îcn Der '^c, Zuschlag nach A"ü7l,ffpn'!!5 "

^ des E t e u e r b t z , ^ ' » ^ " ^ . Pc«c,.tcn drr " ' ^ ' " " ' ^ ^ . „ . „ ^ , , ,
^ der in Pachtung kommt, schlagt oii- Einnahme Znschl^^ m ,̂̂ en ^'

1 ' Dcr polit. Bezirk dek Wcin 3 3 ' / , M M t 41225 41V. nĉ Post l und 2.
Stad!mac,istnue5 Gm,̂  Fleisch 45W — Der Bezm; der

2 Die zn dem Bl^ilk. Verz. Struer von
der U.ngcdung G ^ c,c, . ^ , , ^ ^ ,^ fleisch
höiigen H.nlptgcmcm i» dem Bezilte dcr
den ^alc^nc', El.Pelc., . ^!<idc Görz und
Mcnui , Ranziano und ^ ,n demNczirkcder
(ihi.'.pooalw in ih,em ^ ^ llngrbnuq U l ' r z
Umfangr, die zur voliii. ^ ^ in o.>n, sub P. Nr.
H^.upigclminde Schön- ^ <i. n̂ ich M^iß der
p.iß gryöiigcn Unieigc. ^ ^cucn Bczittöein'
meinden Lchönp.-!^ ^s ' «' lheilung l»ird nur
segli<mo, ^sstg, >3i. M i , ^ oevc!>n',m Pacht-
chae! und Vi l l l i^I i^. iv l l " «i wcgc hintan gcge.
cde nacd der neuen p^'li :.ui ^?' « ^. den werden. Es
rischen ^in^hcllung vei ! ?' ^ ^ ,^ rönncn jedoch An^
cein Bezntc dcr Umgs " > ^ h^,se '̂js ^^ .̂Z
dung Gm'j> vc,l.'lcid,ü. ^« ^ ,^lcuelubj«ct ^dge°
d ^ i dle zu dem U^itte <̂  ^ sondert gemacht
Quisc^ dcrin.il gll'ö'.!s<l,' ^ ^ >,'.-e.dcn.
Hauplgcmeinde ö l ^!o Wcin 186IN 25 ' ^ ^ .
rian in idrem g^nzln Fleisch 1<l«5 _._ -^ ^
Umfänge und cic Unier. "< ^
gcmrinden S l . M.iri in, " ^
B l ^ i ^ I m c ^ n ^ Q n i s c a ^ ^
u»d Vrrcoftlia dri> 2̂ e ^ ^ > 3
^ilkes Guisca, die Uniel« j , <_z c<
sicmcinden i,'ucrn>co und ^ l̂ )
Moss,, dfs B^irkcb (bov l ^
nwns, die Ulue'gcmcin ^
den Sdlaussinci/Gablia ^ "^
und^crio^adl» ^czir.- ! ^
kes Dnino, die Uiucr- -^
gemeinden Doüü'c!^, ' ^
Tomni^^ und ^ippa dcs ^
Ber i t t s Neisenbcrg ^
welche allen^cd der nlu
en Äeznks ' Einihrilul'g
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^ N a m e d...,...'dc> i l), ' Zuschlag nach p"'s " " ^

^ des Stenclbezirkes, ^ .md des Zu- Percenten der dcs l>,,. v ^ l » , . ^ Anmerkuna

K d^r in Pachtung kommt, ^ a , ^ ocr- Annahme ^ I ^ " ' " " e " Vcr

dcm Belike dc> Uln^e-- - n^^ost3und4.
l)llnc, ^öl'z einrc'Icidt '." ^ ^Die aä >̂.>st 3

^ werden. l„id 4 anqcflil^rlen
3 Die zu der^^up-qc- N ^ „ ttW — Stmcr ^ d i c c l c

meulde ^chonp^ dcv- ^ ^ . . , .^; ^ -vcrdeinnn sürdas
>N'ü .qedmigci! umclgc " ' ^ ^c,w. Jahr I8i»7
m<:i>»de!l^cini^^, Rau- „ ^ ^ ^ Bcdlii-
n^,B<Umgli.i, ^'oj^zdic. ^mg der still-
MelcUlszhc, welche i'̂ ch schweigenden Er.

. dcr neuen B c z n ^ . Ein- -'euevlingimPaclit.'
«ycilung dem Be,!>nke wege diittcnigcgc-
Heidei'schaf: ci,we>lcidc .^, )en wevdcu.
warden .^

^ Dlc zu der Hauplge^ n^.:« l l ^ i l -^ ^
mcindc ^eisendc^ der- ^ . . . . )-Aj —
>n,U gchöligc» Niucrgc-, ^'lclicy ^
meinden Nci'tudcrg und <̂ ,
^)ii^,dic n ĉh der neucn «

polilischen ^inrhcilung ^
dnn BcziltcHciocnsch.nl ^ ^5
cinvellcldc wnbcil. . . 3 ^3

5 Die zu der H.uplgc- ^ . 5<;<j __ ^ ^ m, Post 5 und ü.
include ^omcn dcl' Bc« ^ 7 , «̂> ^ ^ ^>! . . i «> c,>

, znkksNei'endergqciw'.i.. Flc^ch 4 0 - ^ ^ ^ e ! u b P 3 c r .
^'n lin-cigemeidenSce.. " « >m,d a aus^cfubr.
dma^mucnundEumi. ' " 5 lcn Eleucrod^cte
die n.ch der muen Be- ^ , ' ^ ^ 'velden mlr lürdas

ln.schen.Äczl,te^e,,.na ^ ^ ^ stillschweige..-
c.nvettechtwerdm . . ^ Z ^,^ ^rncuerung

m ^ ^ o ^ n ^ ^ . Wan < « > < , - ^ , im Pachtwege hini
Neznkes Dnino gehött.. Fleisch 1 W — 3 5i '""^'ben werden.
s,cn Unlcr-Gemeinden 2̂)
^-gouico, (HoUudrovi^a, ^
^^einlcpcn, Sannnovza,
Gl'.broviz-,a, H)^schi^ti, "^ .,
S^lcZ, welche nach d.r , "
neuen Ne,znk5-' C'inlhci- "
lung dem Bezirke Sessa» -^
nacinverleidnvcrdcn. . . .. >»

2 Derpolinswe Bezirk Wcm 4 W ^ ^ ^ . . ,
(^^nalc ln seinem ganzen Fleuch 71? ' t ' ' . ' '
Umfange 5550 ^>

« Der polnische N e M >,̂  , .^ 144Y 30
Tolmrin iu seinem gcm. z ^ ^ ^ ^ 2<;
^'n Umfange. . . . ^ ^ ' . ^ ; ^

9 Der polnische Bezlrr v l " ! ^ li.i^
Flilsch in seinem gangen ^ucin
Umfange. . . . ..- Fleisch
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Objecte von > Ausrufs.. ^ ^

^ N a m e de.,en der Be- Zuschlag nach ^"'5 " " ^
^ . , ^ , . « , ^ der Steuer _. / , I"bcgnff - - - - -
^ dcö Etcucrdczn'keö, ,„d dcs Zu- Perccnten der des dcr vor^...eh- Anmerkung.
Z . der in Pachtung kommt schlagt ^<r. Einnahme ! Zuschlages ,,.,..^„ ^cr-

pachtet w i ld . ^ ^ , « " «telgcruni,

»» i " . l ^ 1 > ! — — —

10 Der politische Bl-znk
Covmons mitAusnalnne
der HauplfttMlindc ^u.
csnico,welcke die Unter-
qclncinde Luceinco und
Mossa in sich wegreist.
d^nil die zu dem Bczn kt Wein ß8Ntt i —
Quisc.i gcdörige Haup!- Fleisch ^ 0 —
gimcmde Bigliana u»d
dic Uiuegemeidei, 3 î ^
pul-ano und tZosana eden 'o
ticses Bcziikes Quisca. D
welche nach der ncuen r-
Beziiköeiniheilung dcm "-
î eziike Cormons ein- <^
revleibt werden. . . -,

I I Der politische Beeilt ^
Monsalcone.dalln die zu <2 ^
dcm Bezirke Duino ge ^ 2
hl>!i.qcn Unlergtmeinden "
Sagiado, S l . Marlin, A "
Dobcid«, Valwne, E l . <̂  ^
Michael, Iamiaiw, Mc - Wein 10 ^ für dic Gc- 13589 4ll «^ «
dcaz^, Duinv, ^p^c mcindcn Mon- - ^ ^ .
ch.aftll., ^qu i ^a , No ^ ^ ^ ^ . ^nh S t . " "
na, P'.ezhnik, S. Polai, ^ " ^ ' ^ .
Tcrnovlzz.,, Prapird, ^ Z
Bcrie, ^'rlgolische. !Tu- " ^
ble, Bresl0l)izza, VaUc, ^ ^ .
Klanz, Go>eal»o,tc>, '̂ <a ^ ) ^
dl»si^c, M<'uchigna,

Hudiioch und dic zum Welsch 5tt ^ fur die I5 t ,1 - ^ ,
Bezirke ^derrciftnderg Gemeinde
gcdoricm, Unle,gemein- Monfalcone. ^
den V»iscvizza, Iuuani-- ^ ...
grad, welche alle nach der ^
ncucn polit. Bezitksein.-
t! eilung d,m Nc.ii kc
Monfalconc einverlcidt
werden

11 Der polnische ^eznt ^ ^ 8 I lW —
Gradisca in seinem gan.-. H ^ M W 5 4«

12 ^ ! U ^ Nn'n 27.-. in der . . « . , , 8
vignano mit seinem gan. ! Gemelnde Grado l ,
ien Umsangc. . . . > Fleisch > ! I2 t tU! —

K. K. Cam?ra!bezkkö-Verwaltung. Görz am 5. Scplcmber 1846.


